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„ Berlin, 10. Sept. [Die Bimetalliſten 
unter fi] Prof. Lexis hat nachträglich den Geſammt⸗ 
eindruck, den er aus den Verhandlungen der Silber⸗ 
kommiſſion gewonnen, in Kürze dargeſtellt und iſt dieſe 
Erklärung in den Druckſachen der Kommiſſion zur Vertheilung 
gelangt. Wer genau zuſieht, bemerkt ſehr bald, daß die 
Lexisſche Erklärung in allen Hauptpunkten eine Widerlegung 
der in der Sammlung der Druckſachen unmittelbar vorher⸗ 
gehenden „Erklärung“ der Herren Dr. Arendt u. Gen. iſt, 
die am Schluſſe der Berathungen der Kommiſſion natürlich 
das Bedürfniß fühlten, zu konſtatiren, daß ſie nichts gelernt 
und nichts vergeſſen hätten. Herr Lexis macht den Rodomon⸗ 
taden von der abſoluten Nothwendigkeit und dem zweifelloſen 
baldigen Siege der Doppelwährung den Prozeß, indem er am 
Schluſſe ſeiner Erklärung ſich kurzweg dahin reſolvirt: 

„Es werden vorausſichtlich überhaupt keine internatio⸗ 
nalen Maßregeln zu Gunſten des Silbers geiroffen werden; 
des Silber wird bei einem Preiſe von 20 bis 25 Prozent (zur 
ge beträgt der Preis 29¼) das Gleichgewicht zwiſchen feiner 

roduktion und feinem ſtark eingeen jſten Verbrauch finden und es 
wird dann in der abendländiſchen Kulturwelt nur noch neben⸗ 
ſächlich, etwa wie das Nickel, als Münzmetall Verwendung finden.“ 

Herr v. Kardorff, der noch unlängſt im Reichstage 
ſich auf Prof. Lexis als überzeugten Bimetalliſten berief, iſt 
über die Lexisſche Erklärung jo in Wuth gerathen, daß er in 
ſeinem Organ folgenden Gipfel gegen den früheren Bundes⸗ 
genoſſen ſchleudert: 

„Wenn der genannte liebenswürdige und geiſtvolle Nationalökonom 
zu einer ſo ſteptiſchen Auffaſſung der Arbeiter der F 
gelangt iſt, wie er fie kundglebt, fo fürchte ich, iſt für feine Auf⸗ 
faſſung mehr oder weniger beſtimmend geweſen, daß feine eigenen 
praktiſchen Vorſchläge nur von ihm ſelbſt vertheidigt wurden und 
weder die Zuſtimmung der Goldwährungsanhänger, noch die Zu⸗ 
ftimmung der Bimetalliſten zu finden vermochten.“ 

Alſo lediglich aus verletzter Gelehrten⸗Eitelkeit, d. h. weil 
feine Vorſchläge zur Hebung des Silberpreiſes nicht die Zu⸗ 
ſtimmung der Bimetalliſten erhalten haben, hat Herr Lexis 
den Bimetallismus abgeſchworen! Aber die „Goldwährungs⸗ 
anhänger“ haben ja ſeine Vorſchläge ebenfalls abgelehnt und 
doch ſtellt Lexis ſich jetzt, wenn nicht in der Theorie, jo doch 
in der Proxis auf ihre Seite! Man ſieht, die Bimetalliſten 
erkennen nationalökonomiſche Autoritäten nur ſo lange an, als 
dieſelben in das bimetalliſtiſchel Horn ſtoßen. 

— Geheimhaltung der Marinemanöver. 
Der Regierungspräſident in Gumbinnen beklagt ſich in 
einem Rundſchreiben an die Zeitungsredaktionen über die von 
zwei Blättern gebrachten Berichte über das Bekohlen der 
Schiffe auf See und die Schießübungen des Manöverge⸗ 
ſchwaders gegen Landziele, und führt dann weiter aus: 

„Da bie Uebungen der Geſchwader und Schiffe immer mehr 
oder weniger im Zufammenhang mit der beabſichtigten Verwendung 
der Marine im Kriege ſtehen, jo find die anderen Nationen in der 
Lage, aus derartigen Mittheilungen oder aus Kombinationen ſolcher 
Nachrichten beſtimmte und oft richtige Anſchauungen über unſere 
Abſichten im Kriegsfall zu gewinnen. Unter Hinweis auf das 
Geſetz, berreffend den Verrathmilttäriſcher 
Geheimniſſe erſuche ich dringend, Artikel, welche Ubungen 
und Manöver der Marine betreffen, jetzt nicht zu veröffentlichen, 
insbesondere auch Nachrichten über die in dieſem Monat ſtattfin⸗ 
em ‚Dandver der diesjährigen Herbſtübungsflotte nicht zu 

ringen. 

Wie aber ſteht mit ſolchen Warnungen im Einklang, daß 
zu den Marinemanövern beſondere Veranſtaltungen, und zwar 
unter Theilnahme der Behörden, beiſpielsweiſe Sonderzüge 
eingerichtet werden, welche es dem Publikum ermöglichen ſollen, 
auf Schiffen die Marinemanöver in der Nähe zu beſichtigen, 
frägt mit Recht die „Freiſ. Ztg.“ Auch finden wir in dem 
Reichsgeſetz gegen den Verrath militäriſcher Ge⸗ 
heimniſſe vom 3. Juli 1893 keine Beſtimmung, 
welche für die Warnung des Regierungs⸗Präſidenten in Gum⸗ 
binnen angezogen werden könnte. Anſcheinend verwech⸗ 
ſelt der Regierungs⸗Präſident den urſprünglichen Entwurf 
des Geſetzes mit den vom Reichstag angenommenen Beſtim⸗ 
mungen. 

— Der Bezirksamtmann von Tabora, Chef Sigl, 
it, wie der „Kreuzztg.“ in einem Privatbriefe aus Oſtafrika 
mitgetheilt wird, von feinem Roften in Tabora abgelöſt worden 
und ſoll ſich ſeit einiger Zeit bereits an der Käſte befinden. Seine 
weitere Verwendung im Kolonialdienſt ſteht in Frage. Diefer Mel⸗ 
dung wird hinzugefügt: Der Gouverneur verſucht überall das 
Prinzſp zur Durchführung zu bringen, daß der Civilbeamte dem 
Militärbefeblsbaber unterſtellt ft. Dort, wo der Civilbeamte ein 
alter erfahrener „Afrikaner“, der Miluärbefehlshaber ein ganz 
junger Lieutenant iſt, wie das in Zabora der Fall war, können 
daher Konflikte nicht ausbleiben. 


Lokales. 
Woſen, 11. September. 
2. Gerichtliche Entſcheidung. Der Handelsmann Schnapp, 
welcher gegen einen Strafbefehl der Polizeiverwaltung wegen 
Ausbhängens von Kleidungsſtücken vor ſeinem 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Ab. 
Penta 4,50 Be die Stadt e 
5, . e 


eutſchland Beſtellungen nehmen all 


Sonne und Befttage folgenden Tagen jedoch nur zwel Mal, 

i onnement beträgt viertel- 
gang 
usgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſcher Reiches an. 


Hundertunderſter 


Dienſtag, 11. September. 


Geſchäftslokal Widerſpruch erhoben hatte, und vom Schöffengericht 
freigeſprochen worden war, iſt in der Berufungsinſtanz von der 
Strafkammer verurtheilt worden. 

2. Exploſion. Geſtern explodirte in einem Keller am Alten 
Markt eine Hängelampe, ohne indeß Schaden anzurlchten. Die 
Lampe wurde von einer der im Keller anweſenden Perſonen auf 
die Straße geworfen, wodurch ein Auflauf entſtand. 

z. Ruheſtörung. Vergangene Nacht machte ein Student, 
der bei feinen auf der Venetlanerſtraße wohnenden Eltern zu 
Beſuch weilt, vor der elterlichen Wohnung einen ſolchen Lärm, 
daß die nächtliche Ruhe geſtört wurde. Schließlich warf der 
Muſenſohn mit einem Stein eine Fenſterſcheibe der Wohnung ein, 
um in das Haus zu gelangen; den ihn zur Ruhe verweiſenden 
Schutzmann verhöhnte er. 

z. Pulververladung. Unterhalb der großen Schleuſe wurden 
heute fruh 2 Kähne vom Artilleriedepot mit Pulver beladen. 

z. Verhaftet. Geſtern Vormittag wurde ein Kellner ver⸗ 
haftet, welcher verdächtig iſt, einen Uhrendiebſtahl begangen zu 
haben Er wollte durch eine zweite Perſon eine Taſchenubr im 
ſtästiſchen Leihamte verſetzen laſſen, über deren rechtmäßigen Er⸗ 
werb er ſich nicht ausweiſen konnte. Die Uhr wird im Zimmer 
Nr. 5 der Polizei⸗Direlt on aufbewahrt, woſelbſt ſich der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer melden kann. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler und zwei Obdachloſe. — Nach dem Polizei 


* Landsberg a. W., 10. Sept. 
hrecher], der in 
fiſtgenommen wurde, fit den Verletzungen, die er bei 
Handgemenge erzielt, erlegen. 
darüber cus Neuwedell geſchrleben: 
berg am 7. September Nachts durch einen Gewehrſchuß verletzte 
Einbrecher iſt noch an demſelben Abend an der erhaltenen Wunde 
im hieſigen Krankenhauſe verſtorben. Er war faſt ſtets bei voller 
Beſinnung und litt große Schmerzen. Er ſoll aus Schivelbein 1 

re 
ch 


[Der gefährliche Ein: 
Neuwedell auf friſcher That ertappt — 

em 
Der „Neumärk. Ztg.“ wird 
Der in dem Kruge zu Silber⸗ 


bürtig geweſen und Schriftfeger fein; er hatte ſchon viele 3: 
Zuchthausſtrafen erlitten. Seines Genoſſen iſt man noch nicht 
habhaft geworden. Nach Angabe des Verſtorbenen ſoll derſelbe den 
Namen Schulz führen und aus Labes ſein. n dem Keuggarten 
zu Silberberg fand man mehrere Pfund Kaffee, Zucker und 
Schnaps, welche von den Einbrechern ſchon dorthin geschafft worden 
waren. 

Breslau, 10. Sept. [Eine Diſtanzradfahrt] von 
Görlitz nach Breslau (152,6 Klmtr.) hatte geſtern der Gau Breslau 
veranſtaltet; von 37 Angemeldeten erſchienen trotz des ſchlechten 
Wetters 30 am Start. Als Erſter ging nach 6 Stunden 29 Min. 
F. Heidenreich durchs Biel; Zweiter wurde mit 6 Stunden 44 Min. 
A. Heldenreich, Dritter W. Thonwarth, ſämmtlich von Breslau. 
Der erſte Preis beſtand aus elner Bowle im Werthe von 60 Mk. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Graf Raczynski a. Mittau, Direktor 
Dr. Krieg a. Magdeburg und Nonn a. Landsberg a. W., Prem. ⸗ 
Lieutenant Neubauer a. Poſen, Fabrikant Riſchelſen a. Hamburg, 
die Kaufleute Radeberg a. Fürth, Raczynskl a. Charlottenburg, 
Goldſchmidt, Jacks, Meyer, Herz u. Buchmann a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Rittergutsbeſitzer Engelhardt a. Brzoſtkow, die Fabrikanten Israel 
a. Bromberg u. Koch a. Solingen, Rechtsanwalt Peyſer aus 
Wreſchen, die Kaufleute Schrödter, Sarſtedt, Friedländer, Potyka, 
Treuherz, Lewy u. Hammerſchmidt a. Berlin, Marx u. Straus 
a. Fürth i. Bayern, Meyer a. Metz, Hennig a. Poſen, Smolins ki 
a. Thorn, Nottt a. Darmſtadt, Beren a. Wien, Unverferth aus 
Rlaued. Gey a. Oſtrowo, Nöcker a. Solingen u. Klein aus 

auen. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Keſſel a. Berlin, 
Erdmann a. Hamburg, Hahn a. Amſterdam, Vogler a. Aachen, 
Rentier Wagner a. Görbersdorf, Rechtsanwalt Dr. Heimowskl aus 
Krakau, v. Siemlatkowstt u. Landwirth v. Kulikowskt a. Warſchau, 
Dr. Karczeweki a. Kowanowko, Rittergutsbeſitzer v. Jezewskl aus 
Gorzewo, Inſpektor Kubel a. Berlin, alter mit Familie a. Wehr 
Preußen, v. Roſpeka mit Tochter a. Weſtpreußen, Landwirth von 
Woyczynski a. Warſchau, Domänenpächter Köppel a. Uſtkowo. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 

utsbeſitzer Pawltkowsti aus Kolberg, Graf Potulicki a. Siedlec, 
nobland mit Frau a. Warſchau, die Kaufleute Karl a. Segonzac, 
Roſenderg mit Tochter a. Frauſtadt. f 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Bürger: 
meiſter Maltowekt a. Miloslaw, Brennereſverwalter Köhler aus 
Wroblewo, die Kaufleute Nerger a. Hamburg, Fürſt, Ciavter und 
Schönfeld a. Berlin, Marcuſe a. Culmſee. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Gräfl. Rentmeiſter Lambrecht a. Onxometzko, Dr. Stanktewicz aus 
Krakau, Privatter v. Mingloffer a. Ober⸗Lesnttz, Rentter Lorenz 
q. Dresden, Fabrikant Hauſchild a. Berlin, die Kaufleute Cohn aus 
nn Mätſchke a. Stettin, Kluth a. Danzig und Menzel aus 

reslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hlrſchhoff 
und Blanvalet a. Berlin, Klöne a. Hamburg, v. Chmielewski aus 
Breslau, Gutsbeſitzer Patzer a. Kirchen⸗Dombrowka u. Poſt⸗ 
Sekretär Fahrnbolz a. Schwerin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hänſel aus 
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Poſen, Sterzel a. Stettin, Becker u. Graul a. Breslau. Prinz aus 
Striegau, Gerlach a. Gleiwitz, Kortum g. Glogau, Frau er⸗ 
lehrer Samietz a. Breslau, Gerichtsſekretär Witte a. Strasburg. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. 

Die Kaufleute Käppe a. Gera, Schumpelt a. Glogau, v. Sukowskt 
aus Wienckowice, Elſenſtedt a. Berlin, Lögel a. Breslau. Architekt 
Beyer a. Dresden, Konſiſtorlalſekretär Nennela a. Breslau, Eiſen⸗ 
bahnſekretär Ballmüller o. Berlin. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lubaſch aus 
Krakau, Kuffermann a. Huſtatyn, Kwiatek u. Hernes a. Lebches in 
Polen, Cohn a. Gneſen, Kaufmann a. Inowrazlaw, Pinſel und 
Tobaczinski a. Peiſern, Cohn a. Culmſee, Fuchs u. Spanier aus 
Breslau, Beaun a. Danzig, Frau Halle mit Tochter a. Berlin. 

CLandwirthſchaſtliches. 

— Ernte in Oſtpreuſſen. Ueber die Ernte in Oſtpreußen 
ſchreibt die „Land⸗ und forſtw. Ztg.“ Folgendes: Die täglichen, 
meiſtens von mehr oder weniger ſchweren Gewittern begleiteten 
Regenfälle waren in den einzelnen Gegenden von ſehr verſchiedener 
Stärke, jedoch fo allgemein verbreitet, daß die Erntearbeiten, welche 
noch immer nicht allerorts vollſtändig beendigt ſind, unterbrochen 
wurden. Grummet hat durch dle Näſſe bereits gelitten, und de 
Kartoffeln beginnen in feuchteren Lagen krank zu werden. Die 
Saatbeſtellung konnte wegen der anhaltenden Näſſe vielfach noch 
nicht begonnen oder nicht fortgeſetzt werden; in einigen Gegenden 
iſt die Ackerkrume ſchon derartig durchweicht, daß ſelbſt mit dem 
Pflügen aufgebört werden mußte, während der Untergrund noch 
hart und trocken iſt. 


Bnferate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 f., auf der letzten Seite 
80 f., in ber Nees nahen 25 P., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditton für bie 
Mittagausgabe bis 8 Mr ee: für bie 

Morgenausga be bis 5 Mur Hadım. angenommen. 


gegangen, weshalb dieſelben gut beſchäftigt find. Die Beſtellungen 
aus dem Jalande lauten zumeiſt auf Handelseiſen aller Art. Das 
Geſchäft in Feinblechen iſt, wie bisher, ein recht befriedigendes, 
indem noch zahlreiche Ordres vorliegen; Grobbleche find indeß 
noch immer vernachläſſigt. In Laurahütte iſt mit dem Aufbau 
eines neuen Feinbleck⸗Walzwerkes begonnen worden, welches zwei 
Strecken und neun Oeſen erhalten ſoll. In der Lage der Keſſel⸗ 
und Maſchinenfabriken iſt keinerlel Veränderung zu verzeichnen, 
da es an größeren Aufträgen fehlt. Im Betriebe der Gießereien 
{ft auch eine weſentliche Beſſerung eingetreten, da für einzelne 
Werke mehr Beſtellungen eingegangen find, einige Werke noch 
bedeutende alte Aufträge zu erledigen haben und mehrere Gleßereien 
nur für eigene Werke ſo weit in Anſpruch genommen ſind, daß ſie 
keine fremden Aufträge unter mehreren Wochen annehmen können. 
Die Stahlwerke find nur thetlweiſe im beſſeren Betrieb; dagegen 
ſind die Röhrenwalzwerke recht gut beſchäfligt, indem bei denſelben 
genügende Beſtellungen, namentlich auf Waſſerleitungs rohre ein⸗ 
geben. Die Lage der Stanzwerke iſt unverändert geblieben und 
die Beſchäftiaung nur eine mittelmäßige. Draht⸗ und Nägel⸗ 
werke ſind noch aut beſchäftigt, da, wenn auch die Beſtellungen 
nicht mehr fo reichlich eingehen, immerhin noch bedeutende alte 
Aufträge vorliegen. (Bresl. Morg. Ztg.) 


10. Sept. Ausweis der öſterr.⸗ ungariſchen Bank 
dom 7. September.“) 
Notenumlauf 480 813 000 Zun. 6 181 000 Fl 
ntagnt 154864000 Yon. 1 605 000 „ 
Goldbarren .. 130 145 000 Bun. 861 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 11.075000 Abn. 292 000 
Portefeuille. . 168 995 000 Bun. 2 936 000 „ 
Lombard 27 715 000 Bun. 607 000 „ 
Bealee In kl .... 128 142 000 Sun 74000 „ 
Biandbriefe im Umlauf 123 913000 Bun. 160 000 „ 
Steuerfreie Notenreſerve. 19 814 Abn. 6 975 000 


.. 19814 000 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. Auguſt. 


* Berlin, 10 . eee en A 
ji Sept. e. 1 
clcht der ſtüdtiſchen Martihe en⸗Direktion über den er 
den Zeutral⸗ Markthallen] Marktlage Fleiſc: 
Zufuhren, rezes Geſchäft. Rindfleiſch höher bezahlt, 


Reichliche 
Schweinefleiſch nachgebend. Wild und Geflügel: Zufuhren 
mäßtg, Geſchäft flott, nur lebende Enten vernachläſſigt. Wild jeder 


Art gefragt, Preiſe ſteigend. Fiſche: Zufuhr genagend, Geſchäft 
lebhaft, Preiſe gut. Butter und Käfe: Unverändert. Sp 
mu ſe, Ob ſt und Südfrüchte: Bet ruhigem Geſchäft nur ge⸗ 
ringe Preisänderungen. Pfefferlinge und Steinpilze ſehr billig, 
Erfurter Blumenkohl und Ital. Weintrauben etwas böher bezahlt. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ja 62 67, Ila 56 60, IIIa 52 55, 1 a 
45—50, däniſches 50—55, Kkalbfleiſch ia 52 70, IIa 42 50 N., 
ammelfleiſch a 52—65, Ja 40. 50, Schmeinefietin 48 58 M. 
Dänen 46-50 N., Bakonfer 41—43 M., Ruſſiſches —.— Mark, 
Galtzier — M., Serben 43—45 M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Rnochen 75 M., do. ohne Knochen 75—100 M., = 
ſchinten 120-130 M., Speck, geräuchert bo. 63 „ harte 
Schlacwurſt 110— 120 M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 
bis 80 M. per 50 Kilogr. 


© 


\ 


N 


Wild. Rehböcke Ia per ¼ kkllogr. 0,84 1.00 M., dito. II 
0,56— 0,65 Mark, Rothwild 0,46—0,48 Mk., Damwild 0,44 Mk., 
Wildſchweine —,— M., Ueberläufer, Friſchlnge — M., Kanin⸗ 
chen pro Stück 0,60 Hafen 4,80—5,60 M. 

Wildgeflügel. Rebhühner, junge Ia 1,00-1,20 M., dto. 
25 Br M., dto. alte 0,66—0,72 M., Bekkaſinen —,— Mark 
er Stück. 

Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 0,95—1,30 M., 
Hühner, alte 100 — 1.25 M. do. junge 0,40 — 0,80 Me., Tauben do. 
0,30 — 0,35 Mark. 

e. Hechte, per 50 Kilogramm 64— 72 M., do große 
55—60 Mark, Zander 140 Mark, Barſche 62—63 Mk., Karpfen 
große — M., do. mittelgroße — M., do. kleine 74-80 M. Schleie 


„ do. do. 10 Ctm. p. Schock 2 00 M. 
Butter. ?r per 50 Kile 102 108 M., IIa do 96 100 M., 
ie Hofbutter 80 94 M., Landbutter 7 — 75 M. 
ter. Friſche Landeier obne Rabatt 2.55 —2,65 M p. Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, blaue, p. 50 Kilogramm 2,75 Mark, 
do. weiße do. 1,75— 2,25 M., Roſenkartoffeln per 50 Kilogramm 
1,75 Mark, Mohrruben p 50 Kilogramm 2.50 Mark, Ka⸗ 
60—1,00 Mark, Koblrabt jung p. 
0,80 M., Meerrettig 


rotten p. 25 Bund 


M., Morcheln p. / Kilo — M., Salat 
Kilo 2,503.00 W., 
M., de per 50 Kilog. 


Kilo —,.— M., 0 
ohanntsbeeren 50 Kilo 6,00 8,00 


Roggen x. 1000 Kilo 

Kündigur gsſcheine — p Sept. 113,00 Gd. 
Gekundigt — Str., p. Sept. 114,0 Gd. Rüböl nv. 
Geluündigt — Ztr., per Sept. 44,00 1, 7 5 . 5 


t enlom 
» Stettin, 10. Sept. Wetter: Veränderlich. Temperatur + 
11 Gr. N., Barometer 768 Mm. Wind: NO. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loto alter 130—133 M., 
neuer 125—130 M., per Sept.⸗Okt. 132 Mk. Br., per Oktober⸗ 
November 133 Mt. Br, per November⸗Dezember 134 Mt. Br., p. 
April⸗Mal 139 M. Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, per 
1000 Kur gr. loto 110—116 M., per September⸗Oktober 116,50 bis 
116,75 M. bez. Br. u. Gd. per Oktober⸗Nov. 118 M. Br., per 
November Dezember 119 M. Br. u. Gd., per April⸗Mat 123 
Mk. bez. — Gerſte per 1000 Kilo lolo Pommerſche 120—125 W., 
Märker 120— 145 M., feinfte über Notiz. — Hafer per 1000 Klo 
ioto 110—120 M., feiner über Notiz. — Spirttus feſter, per 10 000 
Liter Proz, loko ohne Faß 70er 33 M. bez., Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: 1000 Ztr. Roggen. — Regultrungspreiſe: Weizen 
132,50 M., Roggen 116,50 M. 

Nichtamtlich: — Rüböl feſter, * 100 Kilo loko ohne 
Bob 42.50 Me., per Septbr.⸗Okt. 43,50 M., per April: Mat 43,75 

(k. — Petroleum loko 9,20 M. verzollt per Kaſſa mit /, Proz. 
Abzug. (Oſtſee⸗Ztg.) 


— —-— — — —— — EEE 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 8. bis 10. Sept., Mittags 12 Uhr. 

Karl Schneider, IV. 743, Schleppdampfer „Delphin“, Montwy⸗ 
Bromberg. Karl Schneider, V. 1750, Soda, Montwy⸗Bromberg. 
Karl Schneider, IV. 720, leer, Bromberg⸗Montwy, Hermann Krü⸗ 

er, VI. 813, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. Hermann Haafe, 
Nl. 298, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Wilhelm Stahl, IV. 744, 
kieferne Bretter, Schönhagen⸗Maadeburg. Wilhelm Markowekl, 


IV. 589, leer, Bromberg⸗ Wilhelmsdorf. Hermann Maſchke, IV. 
295, — eine, Labiſchin⸗Bromberg. Feledrich Koch, VIII. 1379, 
leer, Berlin⸗Bromberg. Franz Kiczinskti, XIII. 3512, Roggen, 


romberg⸗Berlin. 5 
* 5 x Sele e 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 154, C. Groch⸗Bromberg 
ür C. Muüͤller⸗Bralitz mit 14¾ Schleuſungen; Tour Nr. 155, Ch. 
rus und Peter⸗Klein⸗Bartelſee für Tuchmann und Sohn⸗Deſſau 
mit 2¼ Bäleujunnen find abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: . 
ö gg Nr. 156, C. Groch⸗Bromberg für Finski und Mireeki⸗ 
rodno. 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Myslowitz, 11. Sept. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
31g.“] Der Regierungs präſident von Oppeln ordnete wegen 
der Choleragefahr telegraphiſch eine voll» 
ſtändige Grenzſperre an. 


Königsberg, 12. Sept. Das Befinden des Königs 
von . hat ſich gebeſſert; der König wird 
ſich morgen nach den Manövern begeben, und von Brauns⸗ 
berg aus, wie im Programm vorgeſehen, die Rückreiſe nach 
Württemberg antreten. Prinz Albrecht von Braun⸗ 
ſchweig hat ſich eine Erkältung augegogen, in Folge deren 
er an dem heutigen Manöver nicht theilnahm. Die Kaiſe⸗ 
rin ließ die beabſichtigte Fahrt nach Pillau abſagen. 7 
Abend 7 Uhr fand im königlichen Schloſſe ein kleines Diner 
ſtatt, zu dem einige hochgeſtellte Damen geladen ſind. Darauf 
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Königsberg, 12. Sept. Der Prinzregent von 
Braunſchweig hat ſich einen ſtarken Bronchial⸗ 
katarrh zugezogen, der ihn zwingt, heute und morgen den 
Manövern fernzubleiben. 

Swinemünde, 11. Sept. Die Herbſtübungs⸗ 
flotte iſt Mittags in der hieſigen Rhede vor Anker ge⸗ 
gangen. 

Paris, 11. Sept. Der „Petite republique“ zufolge 
würde die militäriſche Expedition nach Mada⸗ 
gaskar beſchloſſen, falls die Miſſion des Herrn le Myre 
de Vilers ſcheitern ſollte. 2 Brigaden unter dem Oberbefehl 
des Generals Borgius des Bordes würden dorthin geſandt 
werden. 

Lemberg, 11. Sept. Der Kaiſer beſuchte heute 
Vormittag 10 Uhr das neue Juſtizpalais und wurde 
daſelbſt vom Oberlandesgerichts Präſidenten Simon owicz 
und ſämmtlichen Beamten empfangen und vom Publikum 
ſtürmiſch begrüßt. Auf die Anſprache Simonowicz erwiderte 
der Kaiſer, er ſei feſt überzeugt, daß der galiziſche Rich ter⸗ 
ſtand wie bisher ſo auch fernerhin ſeiner Aufgabe gewachſen 
ſein werde. Später fand der Beſuch des neuen iſraeliti⸗ 
ſchen Waiſenhauſes ſtatt. Erzherzog Leopold Sal⸗ 
vator, Miniſterpräſident Dr. Fürſt Windiſchgrätz, ſowie die 
Miniſter Graf Falkenhayn und Jaworski, Landespräſident 
Sanguſzko und der Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde erwarteten 
den Kaiſer, der, von der zahlreich anweſenden Volksmenge 


it jubelnd begrüßt, um 10¼% Uhr mit dem Statthalter eintraf. 


Nach einer kurzen Anſprache des Kultus vorſtandes Horowitz 
betrat der Kaiſer den Feſtſaal, wo die Prediger Segens⸗ 
wünſche für den Monarchen ſprachen, ihn als Beſchützer der 
Armen und Elenden, als Vater ſeines Volkes und als 
Friedensfürſten prieſen. Nach einer Beſichtigung des ganzen 
Hauſes verließ der Kaiſer unter dem Ausdruck der vollſten 
Befriedigung die Anſtalt. 

Petersburg, 11. Sept. Das Befinden des Za⸗ 
ren iſt gut; derſelbe beabſichtigt, ſich mit ſeiner Familie 
Ende dieſer Woche nach Spaala a begeben. 

London, 11. Sep. Prinzeſſin Heinrich von Preu⸗ 


ßen iſt e bier eingetroffen und reift nach Schottland | Weiz 


zum Beſuche der Königin weiter. 

Newyork, 11. Sept. Bei den Staatswahlen in 
Maine errangen die Republikaner einen voll⸗ 
ſtändigen Sieg. Cäeaves wurde mit großer Majorität 
zum Gouverneur gewählt. Der frühere Sprecher im Reprä⸗ 
ſentantenhauſe, Reed, und andere Republikaner wurden wieder⸗ 
gewählt. Die Republikaner werden in den Staatslegislaturen 
Maines überwiegende Majorität haben. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdtenſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 11. September, Nachmittags. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Wie man uns auf dem 
Drathwege aus London meldet, trifft Prinz Heinrich 
in England ein, um als Vertreter des Kaiſers der großen 
Familientafel beizuwohnen, welche die Königin 
demnächſt im Schloſſe Balmoral zur Feier der Geburt 
eines Thronerben des Herzogs von Pork giebt. 

Die Genoſſenſchaftsverſammlung und 
Knappſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaften ge 
nehmigten den neuen Gefahrentarif unverändert. Der⸗ 
ſelbe tritt ſchon für 1894 in Kraft, wofür 9 Millionen auf⸗ 
zubringen ſind. 85 N 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Auf dem Bahnhof Dams⸗ 
dorf⸗Münchenberg ſoll eine Speiſung von 7800 
Mann Garde am nächſten Sonnabend vor der Rückkehr 
der Truppen nach Berlin vorgenommen werden. Es handelt 
ſich um eine Probeleiſtung einer militäriſchen 
Feldküche großen Stils. Die Vorbereitungen ſind in 
vollem Gange. Da die Bahnhofswaſſerleitung unbrauchbares 
Waſſer liefert, werden neue arteſiſche Brunnen gebohrt. Beim 
Abkochen werden 12 Männer und 28 Frauen thätig ſein. Die 
Speiſe wird ein einziges Gericht „Bohnen mit Fleiſch“ fein. 

Ein Privattelegramm meldet aus Varzin: Das Befin⸗ 
den der Fürſtin Bismarck hat fi ſoweit gebeſſert, 
daß fie geſtern zeitweile das Bett verlaſſen konnte. Der 
Fürſt befindet ſich wohl. 

Der „Lokalanz.“ meldet aus Allenſtein i. Oftpr.: 
Im Kirchdorfe Grieslingen iſt durch bakteriologische 
Unterſuchung aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden. 
Bisher ſind 15 Erkrankungen vorgekommen, wovon 4 einen 
tödtlichen Verlauf nahmen. 

Der „L.⸗A“ meldet aus Kopenhagen: Eine ſchreckliche 
Blutthat hat ſich heute hier ereignet. Ein alter Offizier, 
Kapitän Larſeu, hat ſeine Frau mit einem Revolver und dann 
ft ſelbſterſchoſſen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Newyork: Im Auguſt 
1884 ſtimmten die tonangebenden irijhen Nationa⸗ 
liſten in geheimer Sitzung zu Boſton für die Ein⸗ 
ſtellung 8 Agitation in 10 Jahren, um 
die parlamentariſche Bewegung nicht zu beeinträchtigen. Die 
10 Jahre endigten vorigen Monat, die Parlamente Partei 
hat nichts erzielt. Die Waffenruhe iſt zu Ende. 

Nach einer Depeſche der „Times“ aus St. Paul in 
Minneſota fachte ein ſtarker Wind geſtern die Waldbrände 
über ganz Nord⸗Minneſota wieder an. Sämmtliche 
bisher verſchonte Diſtrikte find total niedergebrannt. Die 
vier Städte Mora, Keerrick, Groundhouſe und Barunm ſind 
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as Motiv dieſer That iſt unbekannt. W 


r Fan 0 ET ie 2 Er m Fa 
* 


A 9 


genden Inhalt: Der Neuabdruck der Felddienſtordnung. — Das 


neue Exerzier⸗Reglement für die franzöſiſche Inf anterte (Schluß). 
— Ueber Odeſſa und die Krim nach dem Kaukasus und Südruß⸗ 


land. Von A. von Drygaleki (Fortſetzung). — Perſonal⸗Verände⸗ 


rungen. — Bücherſchau. — Kleine militäriſche Mittheilungen. — 
Vermiſchtes. — Brleftaſten. — Anzeigen. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 11. Sept Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 93 % alte Ernte => 

2 „FFF —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. —.— 

5 F „ neues . —.— 
Nachprodukte excl. 75 Nrozent Rend. . 8 50 10,00 

Tendenz Rahig. 

Brodrafſtnade J. E 25,25 
SAYDDEOINOBEEL are a ne le _— 
Wem. Rafftnade mit Faß A 24,25 —25,25 
Sen. Melis I. mit Fass 


Robzuger 1. Brodutt Tranfito 
4 


. B. Hamburg per Sept. 12,05 bez. 12,07 ¼ Br. 


dto. = per Okt. 11,05 bez. und Br. 
dto. K. per Nov.⸗Dez. 10,75 bez. 10,80 Br. 
dto. ser Jan.⸗Mäürz 10,85 bez. 10,87 ¼ Br. 


Tendenz: Flau. 1 
Hamburg, 11. Sept. [Salpeterbericht.] Lolo 
8,65, Sept.⸗Okibr. 862 ½, Febr. März 8,87½. Tendenz: Feſt. 
Breslau, 11. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 
50er 51,50 M., do. 70er 31.50 M. Tendenz: Unverändert. 


Poſen. 
—.— L. egultrun 
70er! —,—. Loko ohne Faß (50er) 51. „ (der 31, 
Die geſtrige Notiz fol 2. o. F. (5Cer) 50,90 und nicht 51,90 


lauten. 
or 11. Sept. [Wriv at» Bericht.) Wetter: Schön. 
us geſchöftslos feſt. Loko ohne Faß (5 %er) 51, —,(70er)31,20. 


ER 


Hürſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. Leut (Telegr. Agentur B. Heimann, Bon) i 
v. 10. v 10. 
en flau | iritus flau ö 
do. Sept 134 7536 —| 70er loko ohne Faß 32 80 33 20 
do. Okt. 135 501187 —I 70er Septbr. 36 6) 8’ 10 
70er Okt. 36 70 87 20 
ungen fl 70er Novbr. 86 80 87 80 
do. Sept 118 5020 25 70er Dezbr. 37 — 87 40 
o. Okt. 118 —|(19 5 70er Mat 38 20 88 70 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß —— — — 
o. Okt. 43 700 43 5 [Hafer 
do. Wat 44 500 44 3°] do. Sept. 121 — 12 — 
Kündigung in 


Kündigung in 


Zungen 3250 Wſp 
Spiritus (70er) 240,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 11. Sevt Echlun⸗Amrſe. N. v. 10 


eu pr. Sept. eee . 34 50 136 — 

do. pr. Okt. 195 50 137 25 

gen pr. 88 . 118 50 119 75 

F. A Er 118 — 119 25 

Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. N. v. 10. 

do. 70er loko ohne Faß 92 80 88 40 

do. 70er Septbr . EN NV 

do. 70er Oktbr. F 86 70 87 30 

do. 70 r Novbr. a 86 80 37 40 

do. 70er Dezbr. . 57 — 975 

do. A 88 30 88 80 

bo. 50er loko 0.9... - mm m — 
N. v. 10. N. r. 10 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 95 20) 94 TUR. ——— Bdk. Bfd br. 103 601108 60 
Konfoltd. 4%, Aul. 104 901105 —[Poln. 4 1% Glier dr 68 80| 68 70 
do. 3¼% do. 103 501168 4 Ungar. 4 4 oldr. 100 10 99 93 
ol. 4% Vandſbr. 103 02 g.] do. 4% Kronent 94 50 93 90 
ol. 8½¼/% do. 99 80| 99 9, Oeſtr. Kreb.⸗Att. 3 223 90292 40 
ol. Rentenbriefe 104 30104 40 Lombarden 40 90 46 70 
Bol. Prov.⸗Oblig. 99 20 99 20 Disk.⸗Kommandit 3196 701195 40 

Neue Po Stadtanl. 99 50 99 50 Peſ. 3½% Rentenbr. 100 40 

Oeſterr. Banknoten 164 35/164 35 
do. Silberrente 95 5, 95 4 feſt 
Ruſſ. Banknoten 221 35221 10 
Oſtpr. Südb. E. S. A 94 75 94 50] Schwarzto 241 — 240 50 
Mainz Lubwlahſ.d1118 60118 10 Holl St kr La. 63 40 63 80 
Marlenb. Mlaw.do 8) 4089 —Gelſentirch . 161 25/161 40 
Dr Prinz Pad 76 50] 76 — razl. Ste 43 50 43 25 
Grlechiſch! , Voldr 28 10 28 10 Mil — 1158 75 
. Rente 82 8 | 82 1 berſchl. Eiſ.⸗Ind. 96 500 96 — 
aner A. 1890. 62 20 62 — mo: 

Pk. , Wal 1890 84 45 84 20 Caberg 14) 40 440 8. 
u 0 8 meizer 01 0 bu 
Serbiſche R. 1885. 71 10 71 — Wiener 242 25.242 — 


arſchauer 
Türken Looſe .. 112 901112 7 ei, Sanheiöge 
Disk.⸗Kommanbit 196 601195 100Deutſche Ba ktien 168 20167 40 
Bol 5 A. B. 104 391104 30 [Königs⸗ und Laurah. 180 251180 
of. Spritfabrik 103 — 103 5,0 Bochumer Gußſtahl 189 901189 90 
Nachbörſe: Kredit 223 90, Dislonto Kommandit 196 75, 
Ruſſiſche Noten 22) 25. 
Stettin, 11. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, . 
N. v.10. v.10. 


eizen matt P 


Spiritus matt 

do. Sept.⸗Okt. 180 501132 — per loko 70er 32 90] 33 — 
do. April⸗Mal 138 — 139 —- „ Sept. „ 8 
Noogen matt „ April⸗Mai „ — a 
bo. Sept⸗Okt. 116 — 116 750 Petroleum“) 

do. April⸗Mat 123 123 50 bo. per loo 9 100 9 10 
Rüböl feſter 

* Sept. 43 5N| 48 

0 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 10. Sept. Mittags 0,24 Meter. 
. „Morgens 0,24 v 
„ „ 11. » Mittags 0,28 5 


vom Feuer umgeben. Die Einwohner befinden ſich in 
großer Gefahr. 


u ⁵ eůol1.. n . ]ĩ⅛˙0äę[:! TRETEN 


wird ein Souper bei dem Oberpräſidenten Graf Stoll⸗ 
berg⸗Wernigerode folgen. Die Kaiſerin gedenkt ſich 
morgen früh ins Manövergelände zu begeben und am Nach⸗ 
mittag von dort wieder nach Königsberg zu kommen, um 
Abends mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach dem Neuen 
Palais bei Potsdam zurück zu reiſen. 


Berliner Wetterprognoſe für den 12. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 
Zunächſt etwas wärmeres Wetter mit friſchen weſt⸗ 

kung. Später 


— 


20 iſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
2 ee eieee Vella Rx ee Eenſchnüdt in lich Wind d b der Bewö 
and wehr⸗ ziere. erlag von enſchmidt in en en un ehmender Bewi 
Berlin N. W., redigirt von Hauptmann a. D. Oettinger, hat fol⸗ etwas Regen. 2 
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